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[16]59 November 14., [Ober]rüti                                   A

SCHREIBEN VON [PFARRER] JOHANN JAKOB STOCKER AN ALT AMMANN UND
[DERZEITIGEN STADT- UND AMTS]RAT HPTM. BEAT II. ZURLAU-
BEN, ZUG

"Mein Nepot [der Gardeleutnant und Kompagnieinhaber in sav. Diens-

ten, Franz Friedrich Stocker] betreffent das er sich bim herrn vet-

tern schuldigkeit wegen nit angeredt, ist mir sein unverstand leid,

ich hab ihms zwar mit ernsten bevolen, das er dem h. V. der protes-

tation1, so h. [Major de] Maillardo[z] [von Freiburg i.Ue.] herrn

[Frédéric Tana] Markgraf ... [d'Entragues, Colonel général des Suis-

ses] fürgelegt, weil si auch franzöchssis gstelt, zeige und bi h. V.

rahts erhole, weil Maillard den Accord gänzlich nit halten welle, ia

so gar ihm seine 2 plaz die ihm der herzog [von Savoyen, Karl Emanu-

el II.] gibt nit folgen last, hatt er mer wie er andere sachen nit

gefolget, was er aber dessentwegen von h. V. mit sinem ungezämbten

maus[!] ausspargiert gesicht mer eben auch als wan wir nit aus anse-

chen Marches Tana mit Maillardo accordiert, sunder ihn durch sölches

begert haben dem friburger gänz die companei zu zustellen, do mir

doch die meiste gedancken deshalb, wie ich glauben dem h. V. gewe-

sen, weil ich gesechen und erfaren das kein danck, hab ich gesagt,

ich welle mich seiner nich[t]s mer annämen, weil er mir auch hatt

dorffen fürwerffen, ich hab ihme nie nichts guots den tag seines lä-

bens gethon etc. wil mich auch könftig seinetwegen nit mer beküme-

ren. des Maillards schreiben verstehe ich nit halb, sunst weis ich

nit was ich auf ihme halten sol, das es so bald er auf Turin komme

den Accord aufweicht, hatts ihm nit gefallen hette er die companei

lassen bleiben, wie ihm Marchgraf fürgeworffen, der reis kosten were

ihm filicht widerum worden, was ich ihm gesagt das ers also gewesen,

es kan in kurzen zeiten nit an fürsten hoffen muteirt werden si ha-

bent iezunder 13 lb. bar 3. und ein halb an assignationen, sein h.

schwächer1 ist bi hoff [in Turin] gewesen, hatt um alle sachen bes-

ser als ich gewüst, hett ers ihm sollen schreiben, wans nit für ihn

nit zu uns sicken zu Accordieren, also scheint der Maillardo habe

wol etwas Tucks in desen gehabt, er hatt dem vettern nit ein pfenig

in das commis nit gelassen, wo müglich möcht ich müntlich mit dem h.

V. reden, zu kom [=Cham], oder wan er gan [dem Kloster] frauwenthal

käme, aus dessen allem kan der h. V. wol gedencken was ich für ein

ansehen von ihm habe. Jch fürcht die Companei werd licentiert, weil

man immer darmit zanget



der h . V. werd Maillards brief wol gelesen haben , weit ich ihn bit¬
ten mir die Substanz zu schreiben wan der h . V. lust hatt zu mir her
hatt es pferd kan ein guten fründ mit nämen , mich darvor auch um et¬
was avisiren , were mir ein freüd kontent dan völlig von dissen und
anderen Sachen mit ein anderen reden , wil gönstige antwort erwarten,
und mein magt morges in des h . [ Weingarten ] hof [in Zug ] sicken . des
f : Bas [Euphemia Honegger ] mein gebett , und gruoz ich habs noch nit
vergessen was si mir in der kranckheit gesickt , Gott danck ihren,
des sambtlich göttlichen obhalt Mariae fürbitt befälent
" 14 ten . . . [November ] 1659 ist selbs gagen sinen Vetern malcontent:
etc . "

1) Zur Thematik s . Zurlaubiana AH 77/45.

Original , mit Siegel . Dorsualnotiz von Beat II . Zurlauben
AH 132 , 70 - 71 - Blatt 71 r  leer
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